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Nr. 173 . II . Blatt. _
Amtliche Nachrichten.

Durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 12 . Juli d. I . ist folgendes

2 . ad . Grenadierregiment KaiserWilhelm I . Nr . 110 :
v . Alvensleben , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬

offizier, unter Belastung in seiner bisherigen Etatsstelle , nach Württem¬
berg behufs Vertretung des erkrankten Kommandeurs des Grenaorer -
Regiments König Karl (5. Württemb .) Nr . 123 kommandiert._ _

Noch einmal der „ Fall Bashford ."

Unsere Leser erinnern sich noch jenes aufsehenerregenden Vor¬
falles an einem Berliner Postschalter , bei welchem der englische
Korrespondent Bashford bei der Aufgabe eines umfangreichen Te¬
legramms an sein Blatt in Differenzen mit dem dienstthuenden
Schalterbeamten geriet und sich in höchst unpassender und beleidi¬
gender Weise benommen haben sollte. Die Angelegenheit wurde
in der Presse viel besprochen, weil von seiten der Postverwaltung
ein Druck auf den Beamten geübt worden sein sollte , um diesen
zur Zurücknahme seiner Klage gegen den Engländer zu bewegen ;
der Vorgang kam auch im Reichstage zur Sprache , und hier stellte
Staatssekretär v . Stephan selbst die ganze Angelegenheit als eine
ganz unbedeutende Sache hin, bei der den deutschen Beamten die
Hauptschuld getroffen haben sollte.

Damit schien die Affäre erledigt , und der Reichstag faßte
gegen die Stimmen der Antisemiten und vereinzelter anderer Abge¬
ordneten den Beschluß , in eine Besprechung der Interpellation nicht
tinzutreten . Inzwischen ist der Fall Bashford nicht nur nicht zur
Ruhe gekommen, sondern er hat angefangen , nun erst recht von
sich reden zu machen . Das kommt daher , weil der verantwortliche
Leiter der Reichspostverwaltung den Telegraphenbeamten Kaiser ,
der am 10 . Mai d . I . den Auftritt mit Mr . Bashford hatte , in
einer geradezu beispiellosen Weise preisgab , ihn als den allein
Schuldigen hinstellte, Hrn . Bashford aber als einen Mann schil¬
derte , der sich durch das vorschriftswidrige Verhalten des Beamten
zu einem beleidigenden , aber entschuldbaren Worte habe hinreißen
lasten . Infolge dessen habe der Beamte Kaiser selbst, ohne daß
von seinen Vorgesetzten auf ihn eingewirkt worden sei, freiwillig
den Strafantrag zurückgezogen. Daraufhin _ ist in der „Deut¬
schen P o st z e i t u n g " eine sehr ausführliche und ersichtlich aus
Grund gewissenhafter Untersuchungen abgefaßte Darstellung des
ganzen Falles erschienen, die berechtigtes Aufsehen macht und von
der Reichspostverwaltung in deren eigenem Interesse nicht mit
Stillschweigen übergangen werden darf .

Diese Darstellung der „Deustchen Postzeitung " ist entweder
wahr oder unwahr . Ist sie wahr , dann entspricht die amtliche
Darlegung , die Staatssekretär v . Stephan am 18. Juni im Reichs¬
tage gegeben hat , nicht den Thatsachen . Der wichtigste Punkt ist
folgender : Herr v . Stephan versicherte , daß weder er selbst noch
ein miderer Vorgesetzter des Beamten Kaiser diesen zur Zurücknahme
des Strafantrages veranlaßt habe . Nach der „Deutschen Postzeitung "

hat der Direktor des Haupt -Telegraphenamtes , Ehlers , Herrn Kaiser
eröffnet , daß Excellenz v . Stephan die Zurücknahme des Straf¬
antrages wünsche , da unter Umständen ein hochwirtschaftliches ,
vielleicht ein hochpolitisches (!) Interesse mit der Angelegenheit ver¬
bunden sei . Nach längerem Zaudern erst habe Herr Kaiser ein¬
gewilligt , weil Excellenz v . Stephan cs wünsche . Es wurde dann
eine schriftliche Erklärung über die Zurückziehung des Strafantrags
aufgesetzt ; diese begann mit den Worten : „Auf Wunsch Sr .
Excellenz des Herrn Staatssekretärs ." Als 4 Stun¬
den später im Bureau des Direktors Ehlers die Abbitte stattgefun¬
den hatte , bei der Bashford in der schon früher geschilderten Weise
gegen Herrn Kaiser sich betrug , hatte dieser die vorher aufgesetzte
schriftliche Erklärung zu unterzeichnen . Herr Kaiser that dies , ob¬
wohl er bemerkte, daß in dieser mittlerweile „ in 's Reine " geschrie¬
benen Erklärung die Worte „auf Wunsch Sr . Excellenz des Herrn
Staatssekretärs " fehlten .

Herr v . Stephan sagte ferner im Reichstage , der Beamte
Kaiser habe die Verfügung , daß die Telegramme bekannter
Zeitungs -Korrespondenten nicht nach gezählt , sondern mit der
von den Aufgebern darauf vermerkten Wortzahl ausgefertigt wer¬
den sollten , gröblich mißachtet . Nun wird mit seltener Ueberein -
stimmung behauptet , daß keinem der auf dem Berliner Haupt¬
telegraphenamt beschäftigten Beamten eine derartige Verfügung be¬
kannt fei , und diese Behauptung , obwohl sie seit einem Monat
durch die Presse geht, ist noch immer nicht widerlegt worden , und
die „Postzeitung " schreibt in dieser Beziehung :

Der Herr Staatssekretär verschob von vornherein die Basis des

Feuilleton .
— Eleonore Düse ist zu 80 000 Lire Konventionalstrafe

von dem Civilgcricht in Mailand verurteilt worden , weil sie nicht
ihrer in einem Kontrakte sestgelegten Verpflichtung nachgekommen
war , eine Tournee in Südamerika zu machen . Eleonore Düse war
am Tage der Abreise ans ihrer Wohnung verschwunden und hatte
in einem Briefe an ihren Impresario kurz erklärt , sie wolle nicht
nach Amerika gehen , da sie sich vor dem schlechten Einflüsse des
Klirnas fürchte und außerdem pekuniäre und politische (!) Bedenken
ihr ausgestiegen wären . Vor Gericht sagte die Künstlerin dasselbe
zur Rechtfertigung ihres Kontraktbruches aus , und ihr Advokat
fügte hinzu , daß feine Klientin bei ihrer hochgradigen Nervosität
entschieden in jenen heißen Gegenden nicht hätte spielen können ,
zum mindesten nicht so hätte spielen können , wie man es von der
größten Tragödin Italiens erwartete . Der Gerichtshof verurteilte
aber Eleonore Dnse zum Zahlen der Summe von 80 000 Lire mit
der Begründung , daß unzweifelhaft von der Künstlerin ein Kontrakt¬
bruch begangen worden sei .

— Ein origineller Betrug wurde seit Monaten in
Paris an einer 83jährigen Frau B . verübt , welche in der Rue
Choiseul wohnt und über eine Jahresrente von 50 000Frk . verfügt .
Madame B . mied jeglichen Verkehr , ihr einziges Vergnügen war
die Lektüre bonapartistischer Zeitungen und der napoleonischen Le¬
gende . Dem heutigen Prätendenten , Prinzen Viktor Bonaparte ,
den sie natürlich niemals sah, war sie mit schwärmerischer Verehr¬
ung ergeben . In ihren Diensten stand als Kammerdiener ein junger
Bursche namens Deschamps , welcher bald die Leidenschaft , feiner
Herrin für den Bonaparkismus erkannte , ihn teilte und an'

snützte .
Ergab sich selbst als wütenden Bonapartisten aus und war bald der
Herr des Hauses . Ta es ihn langweilte , allein in dem Hause zu
regieren , ließ er einen Kameraden namens Lavru als Diener auf¬
nehmen . Jetzt waren 2 enragierte Bonapartisten in diefem Haufe ,
und die Greisin war glücklich , mit ihnen das traurige Los des
kaiserlichen Prinzen besprechen und beklagen zu können . Vor
einiger Zeit erhoben die beiden Jünglinge ein Jammergeschrei ,
welches di« alte Bonapartistin erschreckte — es war auch Schreck¬
liches geschehen : „Man hat den Prinzen Viktor Bonaparte
arretiert ! " schrieen die beiden Diener und wiefen aus die ver -

gitterterten Fenster des gegenüberliegenden Credit Lyonnais . „In

Karlsruhe , Sonntag , den 26 . Juli
Falles , indem er behauptete, es bestehe eine Bestimmung , nach welcher
bei längeren Telegrammen von bekannten Personen die Zählung der
Worte und die Einziehung des Betrages durch den Annahmebeamten
nicht gleich nach der Aufgabe zu geschehen habe , sondern erst nach der
Abtelegraphierung . Vergeblich wird man die Akten der Post- und Tele¬
graphenanstalten nach einer solchen Verfügung durchstöbern, vergeblich
eine entprechende Vorschrift in der Allgemeinen Dienstanweisung oder
in sonstigen Jnstruktionsbüchern suchen , vergeblich wird man sich bei
dem gesamten Beamtenpersonal der Reichs -Post- und Telegraphenver¬
waltung nach einer solchen Anordnung erkundigen — Verfügung , Vor¬
schrift, Bestimmung fino nirgends wahrzunehmen. Ja , bestände eine
solche Bestimmung, so hätte Herr Kaiser allerdings durch ihre Nicht¬
befolgung den von dem Herrn Staatssekretär behaupteten ersten Anlaß
zu dem „Zwist" gegeben ; aber sie besteht eben nicht, und alle an ihre
Existenz geknüpften Folgerungen fallmc in Nichts zusammen.

Auch nach dieser Richtung hin müßte eine Aufklärung von
seiten des Herrn v . Stephan erfolgen . Endlich wird in der „Deut -
fchen Postzeitung " unter Berufung auf 3 namentlich ausgeführte
Zeugen versichert, daß Bashford gegen Hrn . Kaiser nicht nur ver¬
schiedene Schimpfworte , wie z . B . „ Sie unverschämter Mensch ",
gebraucht , sondern auch — was Hr . v . Stephan im Reichstage
amtlich als unwahr bezeichnete — den Beamten mit einem Bündel
Tepeschen -Formulare wiederholt auf die Finger geschlagen habe .
Das ist der dritte noch äufzuklärende Puntt . Man würde , so be¬
merkt dazu der „Hann . K." mit Recht, die Reichspost - Verwaltung
nicht verstehen, wenn sie noch länger zögerte , eine Untersuchung des
Falles zu veranstalten und deren Ergebnis so schnell als möglich
zu veröffentlichen . Hr . v . Stephan war vielleicht ungenau unter¬
richtet, und er wird auf alle Fälle jetzt selbst das Bedürfnis füh¬
len , sich besser zu unterrichten .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Juli . Der soz .-demokr . Kandidat für die Reichstags -

ersatzwahl in Brandenburg , Schriftsteller P ö u s aus Dessau, ist, so be¬
merkt die „Freis . Ztg ." , wieder einer von jenen „Akademikern" , gegen
deren Auftreten in der Partei aus dem letzten soz.-dem . Parteitage und
in sonstigen Versammlungen verschiedene Redner sich sehr abfällig ge¬
äußert haben. Pöus ist ein ehemaliger Theologe, der nun , wie der
frühere Theologe Theodor v . Wächter, eine Rolle in der soz. -dem. Partei
zu spielen trachtet.

Hannover , 24 . Juli . Die infolge des Hannoverschen Spieler¬
prozesses verabschiedetenOffiziere sind , woran die „Weser-Ztg ." gelegent¬
lich einer Mitteilung über die Abkommandierungen zur Reitschule in
Hannover erinnert , bis auf zwei wieder angestellt ; etliche, darunter auch
ein bekannter Herrenreiter , thun vorläufig als Reserveoffiziere Dienst ; ihre
Einranaierung in die betreffenden Regimenter als aktive Offiziere soll aber
demnächst zu erwarten sein. Alle Berichte aus Hannover konstatieren,
daß die Spielwut daselbst unter den zur Zeit nach dort kommandierten
Reiteroffizieren vollständig erloschen ist ; der hannoversche Prozeß und
seine Lehren haben doch tiefen Eindruck gemacht.

Arrsland.
Italien .

-ß- Rom , 22 . Juli . Die Kammer hat sich , von der Sehnsucht
nach Ferien getrieben, in keine politische Erörterung über das Programm
des neuen Ministeriums Rudini eingelassen . Die Einzelberatung der
sicilianischen Gesetzentwürfe wurde binnen zweier Tagen erledigt und
heute Abend schon ist die Mehrzahl der Abgeordneten aus dem glühen¬
den Rom an's Meer, an die Seen, in die Berge geeilt. Erst im No¬
vember wird die Kammer wieder zusammentreten. Die Frage bleibt
nur , ob die heute verabschiedeteKammer oder eine neugewählte . Es ist
begreiflich , daß Herr di Rudini , der in der jetzigen Kammer unter den
509 Abgeordneten kaum 50 verläßliche Anhänger zählt und darum auf
das Wohlwollen einer ganzen Anzahl anderer Parteiführer , sowie auf
die Hilfe all der unsicheren Kantonisten zählen muß , die für jede Regie¬
rung zu haben sind , so lange dieselbe nicht in Gefahr schwebt , im ent¬
scheidenden Augenblicke aber sich vorsichtig zurückziehen oder gar dem
neu ausgehenden Sterne sich zuwenden — es ist begreiflich, sagen wir ,
daß sich Herr di Rudini mit einer solchen Kammer unbehaglich
fühlt und seine Politik unsicher und schielend wird . Aber man muß be¬
zweifeln , ob Neuwahlen diese Situation zu ändern vermöchten.
Natürlich würden sich ja in der Wahlperiode zwei Drittel der Abgeord¬
neten als ministeriell erklären, nur wäre es, sobald sie ihr Mandat be¬
stätigt hätten , mit ihrem Ministerialismus zu Ende . Das hat man ja
in Italien nach jeder Neuwahl gesehen . Gerade weil sich die Kandi¬
daten in der Wahlperiode ducken und der Regierung ..nach den Augen
sehen müssen , sind sie, einmal im Besitze des Mandates , uin so geneigter
sich zu empören und dem Ministerium ihre Macht fühlen zu lassen. Die
Auflösung der Kammer würde also Herrn di Rudini schwerlich Nutzen
bringen , sicherlich aber die parlamentarische Stellung der antimonarchi¬
schen Parteien stärken , denen das abessinische Unglück so viel Wasser

diesen Kerker hat man den armen Prinzen geworfen ! " Madame B .
war außer sich darüber , daß man ihren künftigen Kaiser verhaftet
hatte . Die beiden Burschen zeigten sich bereit , den armen Thron¬
prätendenten zu befreien, aber dazu gehört Geld , viel Geld . Madame
B . zögerte nicht, euren russischen Rententitre zu kaufen und das
Geld den beiden Rettern des Prinzen Victor einzuhändigen . Und
das Geld trug Früchte , die „Rettung " des Prinzen Victor gelang .
Die Bonapartistin schwelgte über ihre gute That im Glück . Aber
das war nicht genug . Nachdem Prinz Viktor „befreit " war , galt es,
-ihm auch eine politische Position zu schaffen, natürlich mit dem Gelde
der reichen Frau . Die beiden Kanunerdiener nahmen die politische
Karriere des Prätendenten in die Hand , und das Geld lieferte
die Bonapartistin Madame B . Die Burschen erklärten ihrer
Herrin , daß Prinz Victor bei den Munizipalwahlen kandidiere und
daß für die Förderung der Wahl einige 100 Frks . notwendig seien.
Prinz Victor wurde gewählt . Aber bald passierte ihm ein Unglück.
Der Kammerdiener brachte einen Herrn , welcher versicherte , Prinz
Victor sei verunglückt , wie dieser Herr bezeugen könne . Er liege
schwer krank darnieder und benötigt 200 Frks . für den Arzt und
50 Frks . für den Assistenten. Die letzte Erfindung der beiden
Strolche war die drolligste . Sie beschwatzten ihr Opfer , daß mehrere
kaiserliche Prinzesstnen nach dem Essen auf Besuch kommen wür¬
den . Frau B . fiel vor Ergriffenheit beinahe in Ohnmacht und
meinte , daß die Prinzessinnen bei ihr speisen müßten . Dies wurde
jedoch für unmöglich erklärt , da die Damen bei einer hohen Per¬
sönlichkeit zum Essen geladen seien, jedoch würden sie ein kleines
Frühstück annehnien . Natürlich chat die eingefleischte Bonapartistin
wieder einen tiefen Griff in die Geldlade und beauftragte die
treuxn Diener niit den nötigen Einkäufen . Einige Stunden darauf
betraten 4 nicht gerade „spröde" Damen den großen Salon . Frau
B . that ihr Möglichstes , um den vornehmen Damen den Aufent¬
halt angenehm zu machen, und wurde vor Stolz und Freude
abwechselnd rot und blaß . Das Büffet ymrde gebührend
gewürdigt und mit Champagner die Gesundheit des Prinzen
Victor yusgebracht . Doch nichts dauert ewig , und dieses
herrliche Leben sollte auch für die beiden glücklichen Spitzbuben ein
Ende nehmen , immerhin mußten sie sich selbst verraten . Als sie
vor kurzem irr Montmartre wegen Trunkenheit verhaftet wurden ,
fand man bei ihnen bedeutende Geldbeträge . Diese Geldbeträge
und der Umstand , daß die beiden Kerle bei Frau B . wohnten ,
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auf die Mühle geliefert hat . Die Freunde Italiens müffen vielmehr
ihre Hoffnung darauf setzen , daß die Negierung m den 4 parlaments¬
losen Monaten , die ihr jetzt bevorstehen, durch eine geschickte Hand¬
habung der Regierungsgewalt die liberalen Bevölkerungskreise mit sich
aussöhnt , eine Annäherung an die tüchtigsten Elemente der Crispi 'sche»
Zeit , an Sonnino , Saracco und Boselli, herbeiführt . Das müßte um
so leichter sein , als durch die Zurückziehung der Abrüstungs¬
vorschläge der ernsthafteste Meinungszwiespalt zwischen den Freunden
Rudmi 's und Sonnino 's beseitigt worden ist . Das Heeresbud¬
get , das Rudini ursprünglich mit 234 Millionen Lire konsolidiere»
wollte, wird auf 239 Millionen Lire erhöht . Außerdem — und dies ist
die Hauptsache — werden die militärischen Ausgaben für Erythrea , etwa
10 Millionen Lire, nicht mehr dem Heeresbudget eingerechnet, sondern be¬
sonders in den Staatshaushalt eingestellt . Während also bisher für die
Armee in Italien selbst nur 224 Millionen Lire verfügbar waren , wer¬
den es deren in Zukunft 239 Millionen sein. Das ist für 12 Armeekorps
noch immer zu wenig und zwingt die Heeresverwaltung zu verspäteter
Einberufung der Rekruten und vorzeitiger Entlassung der ausgebildetea
Mannschaften , aber es ermöglicht doch die Beibehaltung der hergebrach¬
ten Heeresorganisation , und es bedarf nur einer günstigeren Gestaltung
der Finanzlage des Staates , um die Mängel bei der Ausbildung der
Mannschaften sofort zu beseitigen. Für die italienischen Staats¬
finanzen ist aber eine günstigere Zeit jetzt schon angebrochen. Die
Finanzreform , die Sonnino unter dem Ministerium Crispi durchgesetzt
hat , bewahrt sich glänzend, denn in dem Finanzjahre 1895/96, das am
30. Juni abschloß , stellten sich die Staatseinnahmen um 84,7 Millionen
Lire höher , als im Vorjahre und erreichten die stattliche Ziffer vo»
1646 -/2 Millionen Lire .

Rom , 28 . Juli . (Senat .) Bitelleschi äußert sich über die
Interpellation betreffend die letzte Ministerkrisis und bezeichnet diese als
eine außerparlamentarische . Ministerpräsident di Rudini verwahrt
sich entschieden gegen den Vorwurf einer zweideutigen Haltung , giebt
sodann eine geschichtliche Darstellung der Krisis und spricht über den
militärischen Reorganisationsgesetzentwurf Ricottis . Er erklärt weiter,
er habe es für notwendig gehalten, die Beratung der Frage bis zum
Serbste zu vertagen, um einen Konflikt der beiden Häuser zu vermeiden.

r trage die größt« politische Verantwortlichkeit für die jetzige Lage.
Er habe nicht den verantwortlichen Posten verlassen können, ohne sich
dem Vorwurfe der Schwäche auszusetzen , und sei deshalb , wenn auch
ungern , aus Pflichtgefühl geblieben. Das werde auch Ricotti zugeben.
Alsdann hebt der Ministerpräsident hervor , es handle sich um eine
jährliche Erhöhung des Budgets des Kriegsministeriums um 5 bis 6
Millionen Lire . Die Umstände hätten die militärische Politik des Kabi-
nettes abgeändert , jedoch das Programm der Regierung in keinem
anderen Punkte. Ricotti erklärt, er habe stets mit di Rudini über¬
eingestimmt, er könne aber das Verhalten desselben bei der letzten KrisiS
nicht billigen, er gestehe indessen zu, di Rudini habe das Kabinett wieder¬
herstellen können . Der Zwischenfall ist hiermit erledigt . Ein Antrag
wurde nicht eingebracht und die Sitzung sodann aufgehoben.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 25 . Juli . Das Verordnungsblatt der Großh .

Bad . Zolldirektion veröffentlicht die Ausführungsbeftrmmungen zum
Z uckerstenergesetz vom 27 . Mai 1898 und die Ausfuhr «
ungsbestimmungen zu dem Gesetze , betreffend die Vergütung deS
K a k a o z o l l s bei der Ausfuhr von Kakaowaren .

* Dnrlach , 24. Juli . Der Abgeordnetentag des obe «
renPsinzgau - Militärvereins - Verbandes findet am
30 . August rn Grötzingen statt in Verbindung mit der Einweihung
des Kriegerdenkmals .

* Ettlingen , 24 . Juli . Bei der Ersatzwahl in den Ge¬
meinderat wurde Kaufmann Eduard Köhler mit 24 von 41
abgegebenen Stimmen gewählt .

* Kehl , 23 . Juli . Letzten Freitag fand in Rheinbischofs -
heim und Kork die staatliche Prämiierung von Zuchtstuten
unseres Bezirks statt . Anwesend war in Rheinbischofsheim
der Großh . Amtsvorstand Herr Oberamtmqnn Teubner , die Mit¬
glieder der Pferdezuchtkömmission Herren Gras A . Bismarck , Vor¬
sitzender, Hauptmann a. D . Fischer, Großh . Bezirktierarzt Gruher ,
ferner als Preisrichter die Herren Oekonom Frick , Lichtenau , Be¬
zirksrat Weber , Linx. Vorgeführt wurden 22 Stuten . Zuchtpreise
im Betrage von 25 M . erhielten Friedrich Schneider VII . in
Rheinbischofsheim , Friedrich Beck in Rheinbischofsheim , Fried¬
rich Kientz III . in Scherzheim . Freideckscheine wurden im
ganzen 12 ausgestellt . — In Kork wurden 36 Stuten
vorgeführt . Anwesend waren die Genannten und als Preisrichter
die Herren Bezirksrat Herrel in Legelshurst und Bürgermeister
Rauscher in Kork. Zuchtpreise von 100 M . erhielten Michael
Schweikle in Kork , Johann Krieg VIII . in Odelöhosen , Johann
Hilzinger I . in Millstatt ; im Bettage von 50 M . Johann Baaß XIV .
in Eckartsweier , Bürgermeister Baumert in Heffelhurst ; im Betrage

hatten jedoch Argwohn des Polizeikommiffars erregt , der nach ver¬
nommenen Erhebungen Deschamps und Lavru auch verhaften ließ.
Deschamps , der Hauptbeschuldigte , führte zu seiner Verteidigung
an , daß er nie von Frau B . Geld verlangt habe . Sie gab ihm
gewisse Summen , um sie dem Prinzen Viktor zu übermitteln ; da
er jedoch dessen Adreffe nicht kannte , behielt er das Geld ; jedtt
andere hätte genau so gehandelt wie er . Der Kommissar schien
jedoch ganz und gar nicht dieser Meinung zu sein , denn die beiden
Gauner befinden sich bereits hinter Schloß und Riegel und werden
sich demnächst vor Gericht zu verantworten haben . So endete
der Traum der Madame B . , der Bonarpartistin aus der Rue
Choiseul .

—- „Eherechtliches ." Die „Hamb . Nachr . " erhalten einen
Bericht ihres Pariser Korrespondenten , der schließt :

_
So unheilvoll

wie eine leichtsinnige Lockerung, so unheilvoll kann eine zu schmerz¬
volle Fesselung der Ehe für die moralischen Aufgaben des Staates
werden . Das hat man schon vor uns im fernen Osten erkannt .
Auf der Hauptpforte von Agra im Hindostan prangt folgende In¬
schrift : „ Im ersten Jahre der Regierung des Königs Gules wur¬
den von den Richtern 2000 freiwillige Trennungen Adischen Mann
und Frau anerkannt . Der König war darüber erbittert und
schaffte die Ehetrenmmg ab . Im Laufe des folgenden Jahres
zählte man in Agra 3000 Eheschließungen weniger und 7000 Ehe»
brüche mehr als in den voraufgegangenen Jahren . 300 Weiber
wurden lebendig verbrannt , weil sie ihre Männer vergiftet hatten ;
und 75 Männer wurden ebenfalls verbrannt , weil sie ihre Frauen
ermordet hatten . Die Menge der in den Wohnungm zerbrochenen
und zerstörten Möbel erreichte einen Wert von 3 Millivuen Rupien .
„Der König führte die Ehetrennung wieder ein, "

Spare im Hause . Herrn . Wüstenberg bemerkt , als er
spät in der Nacht nach Hause kommt , auf dem

, Nachttisch ferner
Frau ein brennendes Lämpchen. „Man must mit solches kleines
Dingen sparsam sein, liebe Ottilie ! Wozu diese Verschwendung r"

ruft er und löscht das Lämpchen aust . — „Marum nicht gar , da¬
bischen Licht ! Wie kommst Du überhaupt auf einmal zu solchen
Grundsätzen ?" — „Ja , liebes Kind, nur müffen sparen ; ich Habs
eben im Klub zwanzigtausend Mark verloren ! "
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von 25 M . BürgerniersterHeidt inAucnheim , BürgermeisterHemm-
!rr in BoderLweier , Jakob Erhard ! XXI. in Legetshurst , Johann
Krieg IX . in Odelshofen, Jakob Hetze! , Bürgermeister in Sand ,
Georg König , Bürgermeister in Willstätt. Freideckscheine wurden
im ganzen 18 ausgestellt.

* Baden -Baden , 25 . Juli . In der heutigen Sitzung hat der
Stadtrat einstimmig beschlossen , infolge der maßlosen An¬
griffe auf die städtische Verwaltung und speciell gegen
das geschäftsführende Mitglied des Kurkomites in der bekannten
Tanzunterhaltungs -Angelcgenheit vom 14 . Juli d . I . zunächst gegen
den in Heidelberg erscheinenden „Dolksboten " Be¬
leidigungsklage zu erheben .

* Furtwangen , 23 . Juli . Die Generalversammung der hiesigen
Sektion des Schwarzwaldvereins wählte an Stelle des
nach St . Blasien versetzten Herrn Oberförsters Schöpflin Herrn
Pfarrer Bähr zum Vorsitzenden. Tie vom Landesverein
als Festgabe zum 70 . Geburtstag bestimmte Truhe für photo¬
graphische Ansichten der schönsten Schwarzwaldpartien wird nach
einem Entwürfe der hiesigen Filiale der Landesgewerbehalle von
einem Holzbildhauer hier geschnitzt . Von Vereinsgeldern werden
250 M . znr Verbefferung und Fortführung von Waldwegen, sowie
für Anbringung von Wegweiser, : , an denen cs allenthalben noch
fehlt , bestimmt . — Die Festgabe der hiesigen S t a a t s a n st a l-
ten zum Großherzogsjuviläum wird in einer größeren Stand¬
uhr bestehen , wozu die Filiale der Landcsgewcrbehalleden Ent¬
wurf , die Schnitzerschule , die Schnitzereien und die Uhrmacher¬
schule die Uhr liefert. Die Gabe des Gewerbevereins besteht
in einer elektrischen großen Badeniaglocke mit den nöti¬
gen Elementen und reicher Kunstschmiedearbeit . (Konst . Ztg .)

* Hornbcrg , 23. Juli . Das Schloß , das bis jetzt Herrn
Horn gehörte, ging lt. „Frbg . Ztg ." uni den Preis von 70000 M .
in den Besitz von Herrn Kaufmann Christian Wälde in Freiburg
über. Das Hotel und die Wirtschaft beim Schloß werden wieder
in Betrieb gesetzt . -

Vom Schwarzwald , 23 . Juli . Ein Meisterwerk der O r -
chestrionfabrikation ist dieser Tage von Herrn Gebrüder
Weber in Waldkirch vollendet worden. Das großartige Musik¬
werk stellt ein komplettes Orchester dar, mit in nahezu Lebensgröße
ausgeführten, äußerst charakteristisch geschaffenen Musikern . Die
deutsche Automatengeseüschast in Köln hat das Orchestrion zuin
Preise von ca . 20 000 M . erworben , um dasselbe in größeren
Städten auszustellen .

* Aus Baden , 25 . Juli . S ch o p s h e i m . Medizinalrat Dr .
Brunner wurde zum Ehrenpräsidenten des oberrheinischen Sän¬
gerbundes ernannt und ihm ein prächtiger silberner Pokal als An¬
denken gewidmet . — Dundenheim . Nachdem Bürgermeister
Wagner aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergetegt, wurde
Herr Wilhelm R u d o lf I . als Bürgermeister gewählt. — Sum -
pfohren . Die Accisor Jakob Hirt Eheleute begehen am 30. d . M .
das Fest der goldenen Hochzeit. Der Mann ist schon 46 Jahre
Accisor . — Keppenbach . Am 21 . nachts 11Y* Uhr schlug der
Blitz in das Wohnhaus des Landwirts Johann Georg Kühne in
Glasig und zündete . Der Tachstuhl mit Speicher - und Knecht¬
kammer wurde zerstört . Schaden etwa 3000 M . Fünftel und Fahr¬
nisse sind versichert . — Schlachten h a n s . Infolge Blitzschlages
brach am 22. nachts zwischen 12 und 1 Ilhr in den. Wohn- und
Oekonomiegebäude des Johann Friedrich Schlozer Feuer ans . Ge -
bändeschaden etwa 1000 M . Nichts versichert. — E i ch st e t t e n .
Am 22 . schlug der Blitz in den Giebel des August Schmied 'schen
Hanfes im Unterdorf, fuhr über den Hof an ein Hintergebäude
und tras dort einen Sohn des vor wenigen Monaten erst an
einem Herzschlag plötzlich verstorbenen Malers Stein so schwer, daß
derselbe bewußtlos niederstürzte . — In Geiersnest (Gemeinde
St . Ulrich) schlug am 22 . der Blitz in die cinzclstehcnde Be¬
hausung des Landwirts Joses Jehl und zündete . Das Haus brannte
ab . — Freiburg . Das 4 Jahre alte Töchterchen eines Bewoh¬
ners der FischeraU wurde von dem Maurer Johann Rottler
ans den, hochangeschwollenen Kanal gerettet. — Magnus . Dietsche
von Jndlekofen wurde von seinem Fuhrwerk überfahren und
starb Tags darauf . — U n te rl a nch r i ng e n (A. Waldshnt ) .
Am .Montag kam Landwirt Fischer beim Jaucheführen unter den
Wagen und wurde überfahren. Der Tod trat andern Tags ein.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 25 . Juli .

= Generalmajor v . Jansen , bisher Kommandeur der 55 . Jn -
fantcricbrigade , zu der bekanntlich auch das hiesige Grenadier¬
regiment gehört , ist unter Beförderung zuni Generallieutenant zum
Kommandeur der 3 . Division ernannt worden . Asbrand gen .
v . P o r b e ck Oberst und Kommandeur des Fnßartillerie -Regmts.
Nr . 14 (Garrüson Breisach bezw . Straßburg ) wurde in Geneh -
lnignng seines Abschiedsgesuches mit Pension :c . zur Disposition
gestellt.

P . C. Znm Jubillmmofestr . Der Weg für den Fcstzng
ist nun endgültig dahin bestimmt worden : Aufstellung : zwischen
Dnrlacherthor und Schlachthaus. Zugsrichtung : Durlacherthor,
Kaiscrstraße, Waldhornstraße, Großh. Schloß , Vorbeimarsch vor
den allerhöchsten Herrschaften , am Theater vorbei bis zur Ecke
Waldstraße und Schloßplatz , _längs des Cchloßplatzcs bis zur
Kroncnstraße, Kronenstraße , Kaiserstraße , durch die Kaiserstraße bis
zur Ecke des Marktplatzes, längs der östlichen Seite desselben an
der evang . Stadtkirchc vorüber , um die am Südende des Markt¬
platzes errichtete Jubjläumsfänle herum, längs der westlichen Seite
des Marktplatzes am Rathaus vorüber zur Kaiserstraße zurück, so¬
dann durch die Kaiserstraße bis znm Kaiserplatz , wo die Auflösung
des Zuges erfolgt. An dein Festzuge werden sich über 4 00 0
Personen beteiligen . — Das Festbankett für die etwa
50 0 städtischen Arbeiter findet nicht Donnerstag , 10 . , son¬
dern Freitag , 11 . September d . Js . , 5 Uhr nachmittags
statt. Die nicht abkömmlichen oder durch Krankheit ver¬
hinderten Arbeiter erhalten ein entsprechendes Geldgeschenk.
— Als weitere sachverständige Mitglieder der Straßen aus -
s ch m ü ck u n g s k o m m i s s i o n wurden die Herren Maler K c m in e r
und Dekorationsmaler Schurth bestimmt . — Eine allgemeine
Illumination bildet keinen Bestandteil des offiziellen Festpro¬
gramms ; dagegen ist die Straßenausschmückungskommission gerne
bereit , allen denjenigen , welche ihre Häuser zu beleuchten beab¬
sichtigen, mit Rat zur Hand zu gehen . — Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß alle diejenigen , welche sich am Huldig -
ungsakt zu beteiligen wünschen, sich — soweit dies noch nicht
geschehen — bei der Huldignngszugkommission (Vorsitzender : Stadtrat
S ch ü s s e l e) zu melden haben . — Die Wohnungskommis¬
sion ersucht diejenigen , welchen nicht bereits sicher
Wohnung zur Verfügung steht , sich Hierwegen mög¬
lichst bald an die Woh n ungskom niission (Karlsru he,
Rathaus ) zu wenden .

= Für drü „ Frirdrichsbau " beim Ludwig- Wilhelm-Kranken -
hcim sind bis jetzt 81583 M . eingegangen .

* Als Festgabe znm 9 . September 1896 erschien im Verlage
von Moritz Schauenburg in Lahr soeben eine prächtige kleine Schrift
unter dem Titel „Heil unserem Fürsten ! Ein Lebensbild
des Großherzögs Friedrich von Baden ." Die Verfasserin ,
Frau A . v . Freydorf , wendet sich an die Jugend und für diese
ist die Schrift wegen ihrer klaren und leichtverständlichen, nichtsdesto¬
weniger aber schwungvollen und von warmherzigem Patriotimus ge¬
tragenen Sprache auch ganz besonders geeignet . Es ist eine Schrift , die

vorzüglich dazu dienen kann, die Liebe zu Fürst und Vaterlgnd in jugend¬
lichen Herzen zu entzünden , und daher unter der Schuljugend Badens
die weiteste Verbreitung finden sollte . Doch auch Erwachsene werden
an dem reizend geschriebenen Büchlein ihre Freude finde» . Dasselbe
enthält ein wohlgelungenes Bildnis des Großherzogs und mehrere in den

Text eingefügte niedliche Ansichten badischer Städte und Landschaften.
Der Preis ist bei Partiebezügen auf 15 Pf . für das Exeinplar festgesetzt.

ein so geringer Preis , daß es selbst weniger bemittelten Gemeinden möa
lich ist . die vortreffliche kleine Schrift an die Schulkinder zu verteilen .

Ndck. Mitteilungen aus der Stadtratesttzung vom 24 . Juli .
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende das
in das Kollegium neu eingetretene Mitglied Herrn Stadtrat Dr .
Binz . — Ter in der Korpsversammlung der freiwilligen Feuerwehr
vom 22 . d. M . zum Stellvertreter des Kommandanten gewählte
Herr Privatier Karl Hollenweger wurde von seiten des Stadt¬
rats in seinem Amte bestätigt . — Ter von der Direktion der
städtischen Gas - und Wasserwerke mit Herrn Fabrikant C, Ph .
Wagner in Wiesbaden abgeschlossene Vertrag über die dies¬
jährige Erweiterung der elektrischen Centraluhrenanlage wird g e -
nehmigt . — Wegen der Besetzung einer Hauptlehrerstelle
an der Volksschule wird, dem Anträge der Schulkommission
entsprechend, dem Großh . Oberschulrat Bericht erstattet. — Gegen
die von der Kutschergenossenschaft bei Großh. Bezirks¬
amt beantragte Errichtung weitererHalteplätze für Droschken
zwischen dem Zeughaus und der alten Dragonerkaserne, sowie
Ecke der Wald - und Linkenheimerstraße wird keine Einwendung
erhoben . — Aus der Stiftung der Frieda Di eng er , Ehefrau
des Dr . Josef Dienger, werden an 7 von den aufgetretenen Bewer¬
bern Unterstützungen von je 100 M . bewilligt. — Zu Mitgliedern
der Kommission zur Prüfung des mit Herrn Architekt Daub
abgeschlossenen Vertrags über Verkauf von Gelände im Beierthei-
mer Wäldchen werden außer dem Herrn Stadtrat Dr . Binz und
Stadtverordneten Herrn Dr . Weil ! noch die Herren Stadträte
S ch ü s s e l e und M e e ß und Stadtverordneter A u g e n st e i n er¬
nannt . — Tie Lieferung des für den Schlacht - und Viehhof
erforderlichen Wiesenheues wird dem Adam Wenz in Königs¬
bach übertragen. — Ein bei der städt . Aichanstalt entbehrlich ge¬
wordener Kubizierapparat soll zum Verkauf ausgeschrie¬
ben werden.

--- - Dem Kunstvrrein sind nen zugegangen : 432. Porträt , von
Elise Leutz hier. 433 . Blumen , von L. Trabert in Hanan . 434.
Fünf Bilder, von W . Georgi in München. 435. Küste bei Sestri
di Levante , von Franz Hoch hier .

□ Kleine Chronik . Ein zugereister Fabrikarbeiter , welcher vom
kgl. Amtsgericht in Dresden wegen Erstehung einer vierwöchentlichen
Gefängnisstrafe steckbrieflich verfolgt wird , wurde hier verhaftet , ebenso
ein Schauspieler aus Saabe wegen Körperverletzung . Derselbe hat
nach fernen Angaben in einer Wirtschaft der Adlerstraße den Wirt
gefragt , ober etwas „Genießbares " zu lesen bekommen könne,
was der Wirt irrig als etwas Genießbares zu essen verstanden habe.
Dieses hat zu Wortwechsel und beiderseitigen Beschimpfungen geführt ,
wobei der Wirt dem Schauspieler mit der Hand in 's Gesicht geschlagen,
aber auch gleichzeitig von seinem Gegner mit einem Bierglas einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf bekommen hat , daß das Glas in Scher¬
ben zerfahren ist, der Getroffene zu Boden fiel und ihm sofort das Blut
über den Kopf lief . Hierauf fielen die übrigen Anwesenden über den
Schauspieler her, wodurch noch eine Rauferei entstand. — In der Zeit
vom 1 . bis 6 . d. Mts . wurde in der Wal d h orn str aß e einer Kell¬
nerin aus gemeinschaftlichem, unverschlossenem Schlafzimmer , während
dieselbe im städt . Krankenhaus lag , ein verschlossener Handkoffer er¬
brochen und daraus verschiedene Kleidungsstücke im Gesamtwert von
15 M . entwendet . Als Thäterin wurde eine stellenlose Tienstmagd aus
Mörsch verhaftet , welche einige Tage das fragliche Zimmer mit be¬
wohnt und auch noch einige der entwendeten Kleidungsstücke im Besitz
hatte . — In der Zeit vom 12. bis 18 . d . Mts . wurde einer in der
Akademie st raße wohnenden Dienstmagd aus Mannsbach aus un-
verschloffenem Mansardenzimmer von der Wand hinweg eine silberne
Dainenremontoiruhr mit Kette im Werte von 20 Bl . entwendet ; es ist
aber auch nicht ausgeschlossen, daß dieselbe die Uhr mit Kette verloren
hat . — Am 19. d . Alts . , abends 8 '/- Uhr , wurde ein in der Degenfeld¬
straße wohnender Kutscher unter der Hausthüre einer Wirtschaft in der
Durlachcrallee nach kurzem Wortwechsel von 4 hiesigen Kano¬
nieren mit blanken Seitengewehren derart bearbeitet , daß er 4 erhebliche
Wunden auf dem Kopfe erhielt und mehrere Tage arbeitsunfähig ist . —
Ein vagabundierender Taglohn er von hier wurde verhaftet , da er zu
Mühlburg einem Karussellbesitzer aus Untergrombach aus Rache an
seinem Wagen eine Achsenmutter im Werte von 5 M . heransgemächt
und mitgmommen hat .

Abonnement
auf die 2mal täglich erscheinende

Kill» . FliiidrsMllilg
mit wöchentlich Zmrrligern Untec-

haltungsblatt
für dieMonatc August u . September

Vergtrügurrgsonzeiger .
— Verein „ Spiel und Sport " : Sonntag , vormittags 8— 11 und

nachmittags 4—7 Uhr , bei günstigem Wetter I -anm-tonuis -Turnier inr
Stadtgarten . Abends 9 Uhr Preisverteilung im Saal des Monopol -
Hotels. 0 Kaufmännischer Verein : Sonntag , nachmittags .
Gartenfest im Gasthaus zum „Hirsch" in Ettlingen . • Turnverein
Aiühlburg : Sonntag Gaulurufest . 9 Gesangverein Con¬
cor d i a : Sonntag , nachmittags , Gartenfest in der „Brauerei Kämmerer " .
9 Evang . Arbeiterverein : Sonntag, nachmittags , Gartenfest
im „Kaisergarten " .

Kunst und Wissenschaft.
* Ttadtgartentheater . „Charley 's Tante " hat ihre unverwüstliche

Zugkraft gestern auch hier wieder bewiesen . Ein vollständig ausvcrkauf -
tes Haus und wahre Stürme von Heiterkeit lassen die Hoffnung der
Direktion , daß der übermütige Schwank gleich und wohl

^
noch vor der

Madame Sans Gene den „Schlager " der Saison bildet , als zutreffend
erscheinen, zumal die Aufführung eine durchaus befriedigende ist. Den
Babberley spielte Herr G . W a n d e r - Berlin , schon durch seine kleine,
umersetzte Figur vortrefflich zur Pseudotante passend, mit gutem Humor ;
er gab nur ab und zu an drastischen Effekten ein wenig zu viel ; der

„Tric " mit dem Velociped schlägt doch ein wenig gar zu sehr in 's Pos¬
senhafte . Die andern Rollen des Stückes traten ja natürlich der „Tante "

gegenüber sehr in den Hintergrund ; sie wurden im allgemeinen sehr
flott gespielt , wie überhaupt das Ensemble nur wenig zu wünschen
übrig ließ .

* Stadtgartentheater . Das Wocheurepertoire lautet : Sonntag , den
26 . Juli : Anstreten George Wander ' s vom Adolf -Ernst -Theater
in Berlin : „Charley ' s Tante " . Montag , den 27 . Juli : Auftreten
G e o ra e W and er ' s : „Ch arl ey ' s T an te" . Dienstag, den 28.
Juli : Gastspiel des Wiener Operetten - Ensemble . Zum 1 . male : „Der

P r o b e k u ß"
, Operette in 3 Akten von Karl Millöcker . Mittwoch , den

29 . Juli : Erstes Auftreten Rosa Nordmann ' s vom Hofburgtheater
in Wien . Zum 1 . male : „Francillon ", Schauspiel in 3 Akten von
A . Dumas . Deutsch von Paul Lindau . Donnerstag , den 30. Juli : Auf¬
treten George Wander ' s : „Charley ' s Tant e" . Freitag , den
31 . Juli : Zum 1 . male : „Ingen d" , Liebesdrama in 3 Akten von

Max Halbe . Samstag , den 1 . Aug . : „Ch ar l ey ' s T ant e" , Sonn¬

tag, den 2. Aug . : Gastspiel des Wiener Operetten - Ensemble : „Der
arme Jonathan " , Operette in 3 Akten von Karl Millöcker .

Verschiedenes .
— Personalien . Kaiser Wilhelm sandte der Prin¬

zessin Maud von England und dem Prinzen Karl von Däne¬
mark mehrere kostbare Vasen und Armleuchter als Hochzeits -
geschrnk . — In Stuttgart starb, 67 Jahre alt , Pi -äsident Dr . Gust .
v . S i l ch e r, Ministerialdirektor im Ministerium des Kirchen - und
Schulwesens, lebenslängliches Mitglied der Kammer der Standes¬
herren, zugleich Vorstand der wissenschaftlichen Sainmlungen des
Staats und Mnnsterialdelegierter bei dem Statist . Landesamt.

i Bkider -Nachrichte » .
(:) Nordsrebad Amrum , 22 . Juli . Der Zuzug an Kurgästen nach

unserem schönen Bade ist in diesem Jahr ein ganz enornier , die letzte
Kurliste zeigt schon die Zahl 1003, so daß die Zahl gegen das Borjahr
um dieselbe Zeit um <-«. 500 gestiegen ist . Die Baulust scheint sich schon
jetzt wieder bei uns zu regen, , die Herren Oberbergrat Zix in Dort¬
mund , Bankier Bäthge in Spandau . Kaufmann Schräder in Bremen
und Regierungs - und Baurat Roßkothen in Altona haben in diesen
Tagen von der Aktiengesellschaft Bauterrain erworben , uw. darauf zum
Herbst Villen bauen zu lassen .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 25 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbank des

Wochenmarktes .) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer , welche verkauften :
das Kuhfl. zu 40—54 , Rindfl . 56—60 , Schweinefl . 58 —80, Kalbst. 64 —86,
Hammelfl . 50—60. Marktpreise in der Woche vom 23 . Juli bis 25 . Juli .
1) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68 , Rind 64, Hammel 60— 00, Schweine
60, geräuchert 75, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28 , 500 Gr . Reis 28, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 3.- 0 .00 , 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 13, 6 Eier 80 , 1 Liter saurer Rahnr 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Waldbuchenholz 42 .— , Waldtannenholz
32 .— . Heu 0 .00, Stroh 0 .00 p . 50 Kg . — Fische. Aal 1 . 10 . Barsch
45 —50 , Hecht 1 .—, Bresen 45 —50, Milben 40 , Karpfen 1 .— , Schleien
1 .— , Rotaugen 25, Koretsch 30—35 , Zander 1.10 p . Pfd .

* Mannheim , 25. Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14.25 , für Nov . 14 .25 , Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .60 , Hafer für
Juli 12.70 , Nov . 12.20 , Mais für Juli 8.70 , Nov . 8.90 . Tendenz :
Behauptet . Infolge des trockenen Wetters und eine Nuance niedrigerem
Amerika fehlt jede Unternehmungslust . Preise unverändert .

* Frankfurt a. M . . 25. Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktieu 308'/ - , Diskonto -Komm. 209 .70 , Staatsbahn 306 '/ « , Lom¬
barden 90 7/s, 3proz. Port . 26 .70, Aegypter 105.20 , Ungarn 104.30, Gott¬
hardaktien 167 .60, tzproz . Mexikaner ult. 93 .30, 3proz. Mexikaner ult.
26 .50, Banque Ottomane 111.—, Türkenlose 32 .85 , Italiener 88 .— .
Tendenz : träge .

* Frankfurt a. M . , 25 . Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.55, London 203.80 , Paris 81 .— , Wien 170 .17,
Italien 755 .25, Privatdiskonto 2 '/ - , Napoleon 16—22 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.10, 9proz . Deutsche Reichsaul . 99.75 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .80, 4proz . Baden in Gulden 103 .60, 4proz. Baden in Mark
104 .10 , 3'/ - proz. Baden in Mark 104 .10 , 4proz . Monopolzriechen 35 .70,
öproz . Italiener 87 .90, Oefterr . Goldrente 105.10, Oesterr. Silberrente
86 .95, Oesterr . Lose von 1860 130.—, 4 '/-proz . Portugieser 40.85, Neue
4proz . Russen 67 . 15, 4proz . Serben 66.30 , Spanier 64 . 10 , Türkenlose
32 .85, Iproz . Türken D . 20 .35 , 4proz . Ungarn 104 .20, Ungar . Kronen¬
rente 100.25 , öproz . Argentiner 64 .70 , öproz . Chinesen von 1896 101 .75,
6proz . Mexikaner 93 .40, öproz . Mexikaner 84 .50 , gproz. Mexikaner 20 .45,
Berliner Handelsgesellschaft 151.50, Tarmstädler Bank 154 .05, Deutsche
Bank 187.70, Dresdener Bank 159.— , Oesterr . Länderbcmk 216 '/- , Wiener
Bankverein 229 '/ - , Ottomanebank 111 .— , Mainzer 119 .80,
Elbthal 238 '/ - , Schweiz . Zentral 139 .10 , Schweiz . Nordost 137 .90, Schweiz .
Union 90 .70, Jura -Simplon 103.—, Mittelineer 95 .30 , Meridional 122 .20,
Bad . Zuckerfabrik 62.— , Harpener 157 .20, Nordd . Lloyd 115 — , Hamb .-
Ameritä 132 .20. Maschinenfabrik Gritzner 304.50 . Kreditakrien (Nach¬
börse ) 307 °/s , Disk .-Kommandit 209 .30 , Staatsbahn 300 .— , Lombarden
90 3/ t . Tendenz : still , jetzt schwach .

" Berlin , 25 . Juli . (Anfangskurse .) Kreditaktien 227 .80, Tisk .-
Komm . 209 .50 , Staatsbahn 153 .00, Lombarden 44 .30 , Ruffennoten 216 .20,
Laurahütte 152.90 , Harpener 157 .80 , Dortmunder 47 .81 .

* Berlin , 25 . Juli . ( Schlußkurse.) Kreditaktien 227 .20, Diskonto
Komm . 209 .40 , Dresdener Bank 158 . 70 , Nalionalbank f . Deutfchl . 140 .60,
Bochmner 160 .90 , Gelsenk. Bergwerk 171 .50, Laurahütte 152 . 70, Harpener
157 .20 , Dortmunder 47.60 , Ber . Köln-Rottiveiler Pulverfabrik 227 .—,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333 .70 , Kanada -Pacific 51 .70, Prioat -
disk. 2chs Proz . Tendenz : Die Börse eröffncle kustlos. Montanwerke
still . Fonds stetig . Russen still . Auf allen übrigen Unisatzgebietea
herrschte Stille . Schluß schwankend.

" Wien , 25 . Juli . (Vorbörse .) Kreditaktien 363.62, Staatsbahn
360 .80 , Lombarden 103 .70 , Marknoten 58.77,4proz . Ungarn 122.65, Papier¬
rente 101 . 70, Oesterr . Kronenrente 101.20, Lünderbant 254 .75, Ungarische
Kronenrente 99.60 . Tendenz : fest.

" Paris , 25 . Juki . (Anfangskurse . ) Sproz . Rente 101 .32 , Spanier
64 .—, Türken 20 .02 , Italiener 87 .80 , Banque Ottomane 555 .—, Rio
Tinto 595 .—.

* London , 25 . Juli . Debeers 30—, Chartered 3—, Goldstelds -
12-/4 , Nandfontein 2-/«, Eastrandt 7J .

" Hamburger M i l i t ä r d i e n st- , Aussteuer - und A l -

ters - Versicherungs - Gesellschaft in Hamburg . Beantragt
wurden pro Januar -Juni 1891 4 109 000 Di . Versicherungskapital gegen¬
über 2814 590 M . im gleichen Zeiträume des Vorjahres , so daß das
1 . Semester d . I . einen Mehrzugang von 1294 500 M . ergiebt . Seit

Bestehen der Gesellschaft gingen Anträge ein über 23 433 561 M . Ver-

heruagskapital und 39 098 M . Rente .
* N e w - A 0 r k, 25 . Juli . Die Goldreserve des Schatzamtes

in Washington ist zur Zeit auf 103 633181 Dollars gestiegen infolge
der Goldeinzahlungen bei den Unterschatzämtern in New -Aork , Phila¬
delphia und Boston . Die Münzdirekloren haben eine Erklärung nus¬

gearbeitet , welche besagt , daß mit den bestehenden Mitteln die Ersetzung
des Goldumlaufes durch Silberdollars,14 Jahre Prägthatigkeit erfor¬
dern würde . — Nach eineni Telegramm aus Atchison hat die Herab¬
setzung des Eisenbahntarifes nach den südlichen Plätzen beträchtliche
Getreideverkäuse für Juli -Lieferung veranlaßt . Starke Verschiffungen
haben bereits begonnen .

Drahtberichte .
Darmstadt , 25 . Juli . Der „ Darmstädter Zeitung " zw

plge wird der Groß Herzog am Montag , den 27 . Juli ,
iW/2 Uhr , den 29 . Landtag persönlich niit einer Thronrede
schließen .

Darmstadt , 25 . Juli . Die erste Kammer nahm ein¬

stimmig den preußisch - hessischen Staatsvertrag ,
ebenso den Vertrag wegen Erwerbung der hessischen Ludwigs-

bahn an . — Montag nach Schluß des Landtages findet im

Schlosse für beide Ständekammern eine Hoflafel statt .
Lille , 25 . Juli . In dem von den Manifestanten ver¬

wüsteten Cafe am Bahnhofplatze hatten die deutschen
Delegierten gewohnt. Ans der Grande Place kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen Offizieren und Sozialisten.
Die Manifestanten durchzogen die Straßen unter den Rufen :

Hoch Frankreich ! Ni eder mit Deutschland !
London , 25 . Juli . Li - Hung - Tschang wird in Be¬

gleitung des chinesischen Gesandten am 5 . August in Osborne
von der Königin empfangen werden.

London , 25 . Juli . In einer gestern gehaltenen Ansprache
zur Eröffnung des neuen technischen Institutes in Epsom be¬
tonte Lord Roseberry di- Lstotwendigkeit der technischen Er¬

ziehung , um den ausländischen Wettbewerb zu bekämpfen .
Deutschland besitze das vollkommenste System des technischen
Unterrichtes in der Welt , daher sei es der furchtbarste
Nebenbuhler Englands und bedrohe schwer dendritische»

Handel in Indien und Aegypten.
Athen , 25 . Juli . Aieldung der „Agence Havas "

. Em
den Konsuln übermitteltes Memorandum der türkischen
Mitglieder des kretensischen Landtages empfiehlt
eine Reorganisation der Gensdarmerie und behauptet, daß jedes
den Christen gewährte Zugeständnis eine dauernde Gefahr für
die Ruhe auf der Insel bilden würde . Die Aufständischen haben
mehrere Vorrichtungen für optische Telegraphen gestellt . In

Heraklion dauert die drohende Haltung der Türken fort .

Heranszeber : Otto R e u ü .
Verantwortlicher Redakteur : W. Bögler .

Verantwortlich für den Anzsizeuieil : 2l t e r a n 0 t c steinhaney .
sämtliche in Karlsruhe .
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Lt . Juli Nachts 9 Uhr
«5. Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Rächt II .5.
Weberschlagsmenge am 24 . Juli 0,0 mm .
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merer .

Tberrn.
Celsius .

m .
Flgk.

Jeuch -
tkC. ui
«nt -

Bemerkung .

751ß
752,3
750,9
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16,6
14,2
22,8

14. Jul
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10,2
9,1

i 19,5

81
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44

; nie
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NO jyeiter
drigste m de : folgenden

Ort

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork
Cherbourg

Barom. 0. « c.
». d-Meerm». Wind . Wetter

Learpeur«
in CeiiuJ*

ret. in MiL ftiätanj . esirfi . graövr
' 761 N bedeckt ii

766 bedeckt 19
764 WSW leicht wolle »!. 14
766 NNO leis . Zug heiter 17
768 NNW leis. Zug wollen !. 19
750 NNW schwach wollig 16
759
764

SW
SSW

mäßig
leis. Zug

wollig
halb ved .

18
16

764 O leicht Heller 21
763 SO leis. Zug wollen !. 17
764 O ' mäßig wollen !. 16
764 still wolkenl . 15
765 O leis. Zug heiter 14
764 NW leicht Regen

wolkig
13

761 WNW mäßig 16
761 NW leicht bedeckt 16
760 still halb bed . 20

1 761 still heiter 25

liemel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
NiZ;a -
Triest .

(Weiterbericht des Centralbur . f. Meteorol . und Hydr . vom 25 . Juli ..
Nord - und Mitteleuropa gehört heute einem Gebiet hohen Luftdrucks an

dessen Kern die Ostsee bedeckt. Der Wirkungskreis der jenseits der Alpen
gelegenen Depression ist ei» viel kleinerer geworden , so daß es bei uns

aufklären konnte . Ein über Ostdeutschland gelegenes flaches Minimum
verursacht dort ergiebige Regenfälle . Südlich von Island ist eine ziem¬
lich tiefe Depression erschienen ; dieselbe scheint aber ihren Einfluß vor¬

erst nicht binnenwärts ansdehnen zu wollen , da das Ortsbarometer nicht
fällt . Es dürfte demnach warmes und heiteres , aber zur Gewitter¬
bildung geneigtes Wetter zu erwarten sein . _

Wasserstandsnachrichteu .
Rhein .

Maxau , 25 . Juli , 521 cm , gest. 11 cm . _
Geboren .

Karlsruhe , 24 . Juli . Arthur , V . Josef Frank , Bierbrauer ; Luise Helene ,
B . Aug . Ernst , Schloffer . — 2b. Juli . Gustav Leopold , V . Leopold
Burkart , Masch .-Arbeiter .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 24. Juli . Joh . Bauer von Heidelsheim , Schuhmacher hier ,

m . Katharina Haas von Köniasbach ; Xaver Eifert von Stettfeld ,
Posthilfsbote hier , m . Anna Becker von Speyer ; Albin Dietrich
von Hilziugen . Blechner hier , m . Bertha Hagenbucher von Lobenfeld .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 25 . Juli . Friedrich Schüle von Leonbronn , Zimmermann hier ,

mit Anna Freidel von Kirrlach ; Balentin Bogel , Tapezier von hier ,
mit Marie Zerr von Baden ; Johann Baier von Unterheimbach ,
Hausbursche hier , mit Magdalene Grünling von Durmersheim ;
Karl Liebhart von Oagelsbeuren , Sattler hier , mit Karol . Mayer
von Ludwigsburg ; Emil Gebhardt , Hilfsmusiker hier , mit Mar¬

garetha Humburger von hier : Richard Rennen von Dülken , Werk¬

schreiber hier , mit Frieda Deutler von hier ; Gottlieb Schmidt ,
Metzger von hier , mit Luise Reis von Baden s Adam Zaiser von

Genwiingen , Taglöhner hier , mit Karoline Feist Wwe . von hier ;
Mathias Jeckle von Stockwald , Schreiner hier , mit Magdal . Weiser
von Oehringen ; Michael Lunz von Unterkandel , Ofenfabrikant hier ,
mit Karoline Günth von hier .

Karlsruhe , 25 . Juli . Adolf Domas , Kaufmann von hier , mit Sofie
Keller von hier ; Georg Wieland von MäuSdorf , Bahnarbeiter hier ,
mit Luise Müller von Stein ; Georg Grämlich von Heidelsheim ,
Schreiner hier , mit Elisabeth Hurst von Wollbach ; Simon Witt¬
mann von Michelbach , Bahnarbeiter hier , mit Marie Reinhardt
von Zittlingen ; Christian Schiek von Kleingartach , Gepäckträger
hier , mit Gottliebin Wölfle von Kleebronn ; Jakob Burr von Alten -

stadt , Metalldrucker hier , mit Sofie Maier von hier ; Friedrich Kirr¬

stetter von Rappenau , Eisendreher hier , mit Rosa Weiß von hier ;
Wilhelm Meschenmoser , Färbermcister von hier , mit Jda Morlock
von hier

Gestorben .
Karlsruhe , 22 . Juli . Luise Eisenmann , Generalkassiers Witwe , 71 I . ;

Friedr . Jahraus , Maurer , 42 I . ; Ottilie Glaßstetter , Webers Witwe ,
75 A .

Konstanz , 21 . Juli . Marie Kleiner , geb . Einhart , 47 I .
Pforzheim , 21 . Juli . Wilhelmin e Leibbrand , geb . Ostertag ._ _

* Hamburg , 28. Juli . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hambura -Amerika -Linie .) Polynesia am 22 . d . Bi . in Colon

angekommen ; Phoenicm am 23 . d . M . aus der Elbe angekommen .
* Bremen , 23 . Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Danipfer der Rew -Uork- und Baltimore -Linien : Fulda am 15 . d . M .
in Genua angekonmien ; Kaiser Wilheln : II . am 20 . d . M . in New -Dork
angekommen ; Havel am 22 . d . M . in Bremerhaven angekommen ; Aller
am 20 . d . Bk. in New -Dork angekommen ; Spree am 22 . d . M . in
New -Dork angekommen ; Crefeld am 22 . d . M . in Bremerhaven ange -
kvmmen ; München am 22 . d . M . in Bremerhaven angekommen ; H . H .
Meier am 22 . d . M . in New - Dork angekommen . — Der Brasil - und
La Plata -Linien : Craigearn am 5 . d . M . in Montevideo angekommen ;
Habsburg am II . d . M . in Rio de Janeiro angekommen ; Riverdale
am 19. d . M . in Montevideo angekommen ; Pfalz am 21 . d . M . in Rio
de Janeiro angekommen . — Der Linien nach Ostasien und Australien :
Sachsen am 22 . d . M . in Singapore angekommen ; Tarmstadt am 19 .
d . M . in Adelaide angekommen .

Strohhütc, Slrohhhte,
grossartigste Ausw ahl , aparte , geschmack¬
volle Senlieiten , von den allerbilllgsteu bis

zu ten hochfeinste » , empfiehlt 33S7 .— l

C. x4. Z e n m e r 9 Karlsruhe ,
Kaiserstr . 127 (Telephon 374) .

Fabrik-Lager in Filz -, Seiden-, Velour -, Loden- und
Stcohhiiten.

rlsiune .

Coloffal-Nundgemalde des Gefechts bei Nuits, 18 . Dez 1870.
Gemalt von Historienmaler Carl Becker . 3135.12 .2

chßhallkflxtz iiiichß iKtn HauMhilhof.
Täglich fltdünet von Morgen » L Uhr bi ) zu eintrefender Tunkcltieit .

Familien-Nachrichten
finden grötzte Verbreitung

in der
Badlsehen Landeszeitung.

Todes Anzeige .
Statt besonderer Mittheilnng .

Tieferschüttert theilen wir Freunden und Bekannten
mit , daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Gr oßvater,
Karl Heinrich Eckert ,

pens. Hanptlehrer,
heute Nacht */*10 Uhr von einem längeren , schweren Leiden im Mer
von 66 Jahren durch einen sanften Tod erlöst worden ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 26. Juli . Nachmittags
V24 Uhr, statt . 2390.1

Renarmühlbach » den 24. Juli 1896.
Im Namkll der ttaueruden Familie :

die trauernde Witttve
Karoline Eckert , geb. Weiule.

Statt jeder dcsoadem Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheil¬

ung . daß unsere liebe Schwester und Tante .

Frau Marie Leibidn ,
geb . Zistff,

Notars Witttve ,
heute früh 7»8 Uhr sanft entschlafe » ist.

« arUruhe . den 25. Juli 1896. 3382.1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
IVatalie Ilelbing .

Die Feucrbcstaltung findet am 28. d. .M . in Heidelberg statt

Danksagung .
Für die rielcn Beweise liebevoller Theilnahme an dem schmerz¬

lichen Verluste unserer lieben Mutier , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante ,

Frau Generalkafsier
Luise 53i$enfiimim9

Baumann,
unfern besten Dank .

geb-
3363.1

Karlsruhe , den 25 Juli 1896 .
Die Hinterbliebenen.

BRENNABOR-RÄDER
Gebr . Reichs tein * Brandenburg a. d . H.

Weiteste und grösste Fahrradfabrik des Contiiients
1600 Arbeiter . Jährliche Production 15000 Räder

Gegründet 1871 .

639.24.24

X

Sille Sorten j* \Rulirkohlen y \
Nuss - ii. Magerwflrfel-Kohlen (Anthraeit)

Braankohlen- Briketts , Barke
€oks, Holzkohlen , Saarkohlen.

992.—Buchen-, Tannen- und Schwartenhol;
empfiehlt billigst *

T Louis Krntz ,
aran. Kentor : Waldstraße 44. Karlrrohr.

Ferien -Colonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

Weitere Beiträge für das lausende Jahr haben wir erhalten durch Consul
I . Bielefeld von S . Cornelq 20 SB., Frau B . H . 20 M . ; durch Generalarzt a . D .
vr . Hoffmann von Baronin von Voeldersdorff 10 M. , Frau V . W . 20 M . , Ge-
heinrerath vr . Battlehner 20 M . , Frau Eilet Wwe. 3 M. , Baurath Bijsinger
in Nürnberg 10 M ., Unbekannt 4 Paar Strümpfe , Stadtrath Doering eine An¬
zahl Spiele , Frau B . Wiehl 5 SS ., Vr . Hoffmann jim. 20 M . ; durch Armenrath
Huber von K . Kühn 5 M. ; durch Commerzienrath Schneider von L. E . 10 M .,
Brauereidirektor Rob. Siuner 20 M . ; durch Oberstabsarzt Schrickel von Frl .
G . M 10 M ., vr . Wilser 20 M ., vr . Gelpke 10 M . ; durch Hofarzt Dr . von
Seystted von Ungenannt 20 M., Privatier W Riegel 5 M ., Stegierungsbaumeister
Courtin 10 M ., S . Koransky 10 M.> vr . E . Brian 10 M . . Ungenannt 10 M . ;
durch Stadtfchulraih Specht von Schülerinnen der Töchterschule 5 M . 20 Pf .,
ferner von der Töchterschule Knabenkleider und Knabenwäsche, 22 wollene und
Waschkleider, 4 Jacken, 1 großes wollenes Tuch, 5 Paar Schuhe , 86 garnirte
Hüle. 28 Schürzen, 10 Paar Strümpfe . 10 Unter rück -, eine Anzahl Heinden und
Beinkleider . 2 Mantel , mehrere Stücke Seife , Waschlappen, Schwäinme , 3 große
und 2 kleine neue Bürsten ; durch Hofaxolheker F . Strobe von Hofsattler R.
Ostertag 10 M-, Revident Zenk 1 SB ., Geheimer Rcgierungsrath Roffhack 5 M .,
R . N . 1 SB. ; Lurch Medizinalrath Ziegler von Gedcimer Finanzrath Waag 5 M^
Apotheker Dörlam 3 M-, Hauptman » Rüßlin 2o M . Zusammen 318 M . 20 Vs.
Dazu laut letzter Veröffentlichung 3534 M . Im Ganzen 3852 M . 20 Pf . Außer¬
dem erhielten wir durch Nachlaß einer Rechnung vom Kontor des Tagblattes
46 M . 44 Pf .

Wir danken herzlich und sind nun in der Lage, 112 Kinder in 7 Colonien
abzusenven, welche nächsten Mittwoch den 28 . Juli , Morgens 7^ Uhr . ab-
reijen werden.

K a r l s r u h e , den 23. Juli 1896 .
TaS Comit« !

Bahr , Medizinalrath , Kaiserstr . 223 ; Bielefeld m , Verlagsbuchhändler
und Consul , Jahnstr . 22 ; Doll , vr ., Stadtarzt , Kaiserstr . 64 ; Hoffmann ,
Dr ., Generalarzt a. D ., Hirschstr. 37, Vorfitzender ; Huber , Stadtverordneter
und Armenrath . Kaiserstr. 185 , Schristsührer ; Leichtlin , Stadtrath ,
Kriegstr . 56 ; Ludwig , Ltadtrath , Kaiserstr 147. Inventar -Aufseher ; Schnei¬
der , Commerzienrath , Erbprinzenstr . 31 , Schatzmeister; Schrickel . Oberstabs¬
arzt a. D „ Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzeitden; v. Seyfried , vr .,
Hosarzt , Westendstr. 13 ; Specht , Stadtschülrath und Professor , Kreuzstr . 15 ;
Ströbe . Hofapothekcr, Kaiserstr. 201 ; Ziegler . Mediztnalrath , Westend-
straße 74 : Zittel , D ., Dekan, Erbprinzenstr . 5.

Zweite pfälz. tlarteaüauanssti
Kaiserslautern .

= Vom 8 .- 14 . August 1896.
Ullter dem Protektorate Sr. Exzellenz des „vrro

Regiernngspräfidenten von Auer.
Die Ausstellung umfaßt sämtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , der Land«

wirthschaft, sowie die Erzeugnisse der einschlägigen Gewerbe , als gärtnerisch«
Hilfsmittel , Werkzeuge, Gartenschmuck und Litttratur . 3389.4.1

Nt * Am 8. und 18. August Fahrpr. tdcrmäßigung auf alle» pfäl¬
zisch- » Stationr » .

Vr . Kahsnitz ,
Speoialarzt

Ohren « , Aasen - , Halsleiden ,
wohnt fetzt

221 Kaiserstrasse 221 .
Sprechzeit 11— 1 und 2 —4 Uhr .

Sonntags ungewitz .
rkarksruhe , im Juli 1696 . 3338.3 .2

Dentsch « BerlagS Anstalt in
Stuttgart .

ßven erschienen ! -—

o nt .
Aoman

von 3373 .1

failie Zola.
Bände . Preis geheftet M . 6.— ;

in 2 Bände elegant gebunden M. 8.— .
,Von allen Werken Zo l as

wird „Rom" sicherlich das
bedeutendste bleiben".
(Mmorial äs la Ubrstris lrsn -

gaise , Paris .)
Vorrätig bei A . Bielefeld ’s

Hofbuchhandlung (Kicber -
nirtitit & Cie ) , Karlsruhe .

Als Gelegenheitskaus empfehle

7 Lktev , mit ganzem Cisenrahmen ,
schwarz , elegante Ausstattung , schöner
Ton , sehr gut erhalten , Preis 3h. 350

Vrenzs., neuester Construetion , mit
vollem Eiscnrahm <n , Metalltzaui
merleiste , nur kurze Zeit gespielt, nußb .
matt und blank, mit Aussatz,

3385.3. 1 Preis M . 45V .

kreujs , hochfeines Instrument 1 .
Ranges , in entsprechenderIlusstattun
mir großem edlem Ton . Prels M . 550 .

Sämmttiche Instrumente sind in ta
dcllosem Zustand , von größter
garantirter Danerhastigkeit und ist
der Preis im Berhültniß zur Qualität
antzerordentlich billig .

K . Maurer , Mnofaffec,
Karlsruhe , Frtedr !chSpt--tz 5.

Iwm. Salon-Flügel
von Kaim & Günther , vorzüglich c
Hallen, mit vollem Cifenrlihmen närkster
Konstruktion , sehr schönem edlem To » ,
Repetitionsmechanik , eia grnz her¬
vorragendes Instrument , stehl für
den äußerst billigen Preis von Bl . 750
unter Garanl ' e zu verkaufen. 38L6.3. I

8 . Maurer, Pianolager,
arlsruhe , Friedrichsp ah 5.

Lin schöner Landsitz .
Villa mit 11 Zimmern , Ockorvmie-

gebäude, Garten und sonstigem Zugchör,
15 Dlinuteu reit Karlsrubc ( Eiieneahr -
station) cntsernl , ist preiSwnrd^g zu
verkaufen. 3388 .2.1

Rädere AnSkuuft ertheilt schrtt
'Uick

und mündlich das Annoncenburcan von
Lnckolk Blosse in Karlsruhe .

Berlin - CIharlottenbiirg ;,
Schillerstrasse 7.

Päda ^ og : iaiii |
„Kemper .“

Aelteste Berliner Anstalt zur Vor - 1
bereitung auf die

Fähnpiehs -Prfiinffig
in der Königl . Preuss . Armee .

Viele 100 in kürzester Zeit zum l
Ziel gef . Unterrichts -Honorar
nach bestandener Prüfung .

Nähere Mittheilimgen dur . li I ) iv . I
Ed . Kemper . 2991 .4 4

Ein Paar Pferde,
9jährig , kräftig, groß, ein - und zwri-
spännig gefühtt , stark im Zuge, werden
»erkauft . 3344.3 .3
iladen- itaden , Villa Quisisaua ,

Bismarckstraße .
Hübsche »

Anwesen
IN schöner , guter Lage in Freiburg ,
frei gelegen, bestellend aus einem schön
gebauten , dreistöckigen Wohnyause ,
breiter Einfahrt , hübsch angelegtem,
großem Garten und geräumigem Maga -
zinsgebäuve, ist preiswerth zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Betriebe eines Engros - oder Baumate¬
rialien - Grschkftes, überhaupt für jedes
Geschäft, das großen Raum beansprucht.

Zahlungsbedingungen sehr günstig.
Näheres zu erfahren in der Expedition
d. Bl . unter Nr . 3292 .102_

Bierbrauereien , Mühlen , Backer¬
eien , lSeschüstshäaser , Nillas , Wohn¬
häuser . Landgüter re . werden verkauil
durch Julius Loeffel , Bank , Ag . >
« . Comin . -Stschaft (gegründet 1833)
Duriach . 3094 .6.6
Telepbvn Nr . 16. Anschluß mit Karlsruhe .

find, discr . u. liebev . Auf¬
nahme bei Fra « Metzger ,
Bergersttaße öS, L, Frank¬
furt a . M. 3337LL

Durch die Uebernahme der Haupt -
Agentur einer erstklassigen deut¬
schen Kapital - und Kinder -Ber -
sicheruugs- Gesellschaft finden re -
fpectable und thätige Herren

lohnenden Erwerb .
Qualificirten Vertretern werden

auf Wunsch Reisen gegen aus¬
kömmliche Diäten übertragen .

Offerten werden unter V . 1729
an Heine . « iSler in Krankfurt
a . M . erbeten . 2M0.—3

Prof . Dr . Särtner ' sche Krltmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusaurmen -
sctzung wie die Muttermilch hat » also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 2979.—8

Täglich frisch hergestellt und sterUifirt.
D. R . -P . » 2510 .

Milchsterilisir -Anstalt
Mr . Jansscn ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre « nd Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco .
Versandt nach auswärts unter

rantie der Haltbarkeit .

J» Dfdicuntiicii
wünscht sich gebildeter Herr (Fabrikant ),
Mitte der 20er , mit ca. IM Mille Ver¬
mögen (Fabrikanwesen in herrlicher Ge¬

gend Württembergs ).
gcbi dele Damen im Alter bis zu
24 Jahren mit entsprechendem Vernrögm ,
welche ein glückliches Heim gründeil helfen
wollen , werden gebeten , Briefe unter
„ Helm “ an Rudolf Hosse ,
Stuttgart , zur Weiterbeförderung ge¬
langen zu lassen. Strengste Discretion
selbstredend. Gewerbsmäpige Vermittler
ausgeschlossen. 3345.2.2

Bremer Hab .-Cigarren,
unsortirt , la la ,

[ haben sich wegen ihrer vorziig -
jliehen Qualität einen „Weltruf 4 !
[ erworben . Jeden Herren Kau - |
[ ehern , welche eine Qoalitäta - J
I cigarre suchen , bestens zu em - [
jpfehlen . */2 Mille - Kiste M. o2 1l2 |
[ franko . 2442 . - 17

C» . Schneider ,
I Cigarren versandt , Ka r 1 srnUc . I

Großes bestjortirtes

roh Kaffee , reinschmeckend , von
M . 1.10 l is fein braun Java u M . 2.—,
sttts frisch flfbranute Sorten in aus -
probir . e» Mischung u von M . 1.40
bis M . 2.— . 8012 .3.2

l *ostc » Hs 4 >/. Ko . nach auSwärlS
iraiite . Lllustcr stihcn zerre zu Dienste :!.

Albert Salier ,
Drogcn - , Colonial -, Matcrial-

nild Farbwaaren,
l(» ! 8ei'8ti'. 140 , LAHl-LHIillL.

o.l$ Vertreter für Ende dieses Monats
gesucht .

Off. an die Expedition d. Bl. unter
Nr. 3363.3 .2_ _

Steiimussknopffabrik
Hermann Holst , Karlsruhe t . B .
LlciS rcichllaliige Kollektion feinster
Modeknocfcfür Herren - u . Damenkleider ;
Knöpfe für Wäsche u . Cbeinisetten , Hauo -
jchnll- und Schullzierknöpfe rc . in allen

arben . Nur für EugroSadrahine .
153x2fi . ! l>,

"1
Touristen -Hemden

und Gürtel
in groffcr Aäslvayl zr» billigsten
Preise « . 2 -70.0.6
Heinrich Crainer ,

Karlsruhe ,
169 Kaise^straße 189.

_ A
Landesherr !, eakad. gev .) Beamter .

Ans. der tOer, prot ., wünscht

hübsche junge Dame
gleich . Konf., mit entspr . Vermögen zu
Heiratgen . Nicht anonyme Briefe mit
Pllotographie an die Exp . d. Bl . unter
Nr . 3381 .1

Diskretion selbstverst. Nichtkonven.
sofort zurück.

Ein ludttlger

Kanfiusinn
der Stenographie und dovp . Buchführ¬
ung mächtig, mit Kenntnissen der Kurz - ,
Werß-, Woll - und schuhwaarenbranche .
sucht zur Aushilfe bis (| rtbe Oktober oder
1. Januar Stellung unter bescheidenen
Ansprüchen. Offerten an die Expedition

Bl . unter Nr . 3374LT



Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerhe
STUTTGART .

EröfffiM 6. Jnni,
Schluss Ende September 1896.

Verkauf von Plakaten und Katalogen
durch das Biireau . 2273.20

er
die Berliner Gewerbeausstellnng

besuchen will , lasse sich In seinem eigenen Interesse
einen Prospect der Bteisegeselisciiaft

„ Courier “ , Berlin, Unter den Linden 56
franco und gratis kommen . 3334 .1

Institut Friedländer, Karlsrnbe,
Pensionat und Externat .

Wiederbeginn des Unterriehts : Dienstag , den 15 . September ,
Vormittags 9 Uhr . Prospecte zur Verfügung . ^ c’-1

Die Vorsteherin : A . rriedlander .

Kinderwagen , Sitzwagen . Sport¬
wagen, Krankenwagen, Kinder-

Wie, Reijekiirbe
empfiehlt in denkbar größter Auswahl

A. Järg , ßiiisn-mh }lr. 170,
zwischen Hirsch - u . Douglasstraße,

IL arlsrune .
NB . Habe meinen Saal wieder vermiethet auf den 1 . Sep

tember , welcher geräumt werden muß ; verkaufe deswegen von jetzt
üb billiger wie jede Konkurrenz . 3047 .6,5

ü ) ie Säuglings -Ernährung nach j
dem bewährten System von

Prof . Dr . Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus - 1
schliesslich nur mittelst des von !
Prof . Dr . Soxhlet selbst erfundenen !

mit l .nfldriickvcrschluss
0 . R.- P . Nr. 57524

iirohzufübren . Wer sich vor Miss - i
« rloigen schützen will , weise alle Ab-
• ndf .ruugeiiUnbcrufener oderNach -
.ihnriungen zurück uud verlange den j

Original -Soxhlet-Äpparat
mit dem Namenszug des Erfinders ; I
insbesondere achte man darauf, !
•lass jede Flasche diesen Namenszug |
tragt . Nur diesen Apparaten ist eine I
richtige , vom Erfinder des Systems !
verfasste Gebrauchsanweisung bei - j
gegeben .

Alleinige Fabrikanten 2623 .8.3METZELER & CO . , Büichen .
kgl . bayer . IIof - Gummi - und Asbest - Waaren -Fabrik

Verkaufstellen an allen bedeutend . Orten Deutschlands .
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an die Firma .

KtKSeSBSBHSS

Bester Veloclpetlreffen .

« ABANTIE
für erstklassiges Blaterial uud sorgfältigste Ausführung

Continental Caoutsekone L Guttapercha Co . , Hannover.
1 Fabrikation 9.20 . 18

sämmtl . technischer Gummiartikel , IIospital - Tuehe , Ralle ctc.

n

Schweiz . Landes-Ausstellung .
Mai - Oktober Mai - Oktober

1896 .
- 1896.

Kunst , Industrie , Wissenschaften , Landwirtschaft , 400000 qm mit drei großen Park». Dow
ständiges Bild de« nationalen Fleißes . Ganz besonder« beachtmswerth : Rasch inen und elektrische Apparate ;
prächtige Sammlung «lterKuustgegeustände . — Midie eigentlicheAusstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich das malerische
Schlvetzepdorf (Eintritt 50 Cent.).

Offen bis zum 15. Oktober. Für gutes Quarkier sorgt das Quartierbureau am Dahnhof , mit Filiale im
Hytelvavillon der Ausstellung. Zimmer , n Gasthöfcn von 3 Fr . an , Bedienung und Licht inbegr. ; bei Privaten von
3 Fe. an . erstes Frühstück' inbegriffen. — Massenquartiere zu 1 Fr . 50 Cent , und 1 Fr ., für Kinder 50 Cent . — Pt ««
slone« , 3 Mahlzeiten inbegr., von 5 Fr. an . 3307.15.6

VeHhe ilhalte Capital - Anlagen
zu 6 — 10°

o pro anso
ii/vAM ij' T»4. tT,/llr a ! imn A LiO, ,bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene

Sachgemässe Informationen ertheilen

3275 .26 . 1 l

_ Schober & Pönitz , Bankgeschäft . Dresden .

um hat der Hund die Räude?
- Büchse 1— _ . ... . .. . .. . .. . .

h 4J79 , völlig giftfrei und pxeisgekr. m. 7 goldn., 2 silb.
*iJ eLnen Rialen zu befreien. Per Büchse M . 1 ,men -Apottzeke. Karlsruhe .

(Patentamt ! ,
Medaillen) genügt,50 zu haben in der

3206 . 1

63 .—30

Masclünenfabrilr , r r ; i _ t/opfprlo Hannm/or Fabrik für Heizungs-
Eisen- n. Metallgiesserei. > 1 llt IVClCIul > V , nallllUVCI . ü. L ftftnngsaiüageH .

]Viederdrack - Dampfheizang ; eii f
System Kaeferie .

Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste
Wärmeregnlirnng jedes einzelnen Ofens durch mein Kegnlirventii bei gleichzeitiger ganz
selbstthätiger Entlüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasser¬
leitung ans Kupfer , daher kein kosten dieser Bohre . Der Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrencen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Boststäben .Warinwasser -Heiznngen ,
System Kaeferie .

für emtUdM Bd VlintsiUili , sowie Hochdrnckdampfhoizangron flr Fikrlt » «ta , Trockenanlagen
für alle Zwecke and Xndnatrlezwelge ,

Zahlreiche Anlagen tm Betrieb , langjährige Garantie. Projekte nnd Veranschläge gratis.

Staatsmedaille 1888 .
BeienteBd billiger und mindestens ebenso gut als der beste tiollän-

öisclie Kakao ist 3082.8.7flildebrand ’ 8
eutscher Kakao

zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund .
versuche und vergleiche .

In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig .
Theodor HiMeferaad & Sohn , Hofi . Sr. Majestät des Königs , Berlin .

Subaijiines Klima 740 m . li . d. M.- Höherrlrrftkurort zzz isio.isi
Frendenstadt ,

Amisstadt im Württ . Schwarzwald . Schnellzug Stuttgart (2 St .), I
Karlsruhe (B' /a St .) . Beliebte Sommerfrische . Prachtvolle Tannen¬
wälder. Alpenaussicht. Vorzügl. Quellwafser. Milchkuren , Bäder,
Lesezimmer, Jagd » Elektr . Licht . Telefon . Renomm . Gafthöfe :
„ Schwarzwaldhotel " , „Post "

, „Waldeck " . „Rappen ", mit (neu ) „Krone",
„Linde", „Kronprinz ", „Röble", „Kurhaus Palmenwald " mit christl .
Hausordnung . Viele Pensionen und Privatwohnungen . Villen-
vorstad :. Ttakenistenkurhaus . Kneippanstalt . 4 Aerzte . Ev . u.
kath» Kirche. Prospekte gratis durch Stadtschultheiß Hartranft »

ÄLZsrA § nlzkurg IZTk
Station der Nebenbahn Krozing -n—Sulzburg . 2643.16.7

2 Stunden von Badenweiler auf schattigem Waldwege.
Beliebter Luft - und Wald - Kurort

int badischen Scliwarzwald .
Idyllische, gesunde, außerordentlich geschützte und staubfreie Lage. Pension

von M . 4 .— an . Ludwig Kaltenbach , Besitzer .

GrG. Wische Amis-
WMhnkN.

Am Donnerstag den »9. Juli l . I . ,
Vormittmis 6 Uhr beginnend , versteigern
wir im Hofe beim Geräthschaftenmaga -
zin , Eingang am Rüppurrer Eisenbahn¬
übergang » alt « theilS entbehrlich ,
thetlS unbrauchbar gewordene Se -
räthe verschiedener Art gegen sofortige
Baarzahlung . 3227.3.3

Karlsruhe , den 11 . Juli 1896.
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine .

GriH. Wische Staate

Luftkurort IVeneek bei
Fiirtwangen .

lOOO Meter über dem Meere .

Gasthaus L Pension,
Prachtvolle Aussicht mit schönen herrlichen «Spaziergängen . Tannenwälder

in Iiäd)ster Nähe. Pensionspreis 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fnhrwerke
zu jider Zeit zur Beringung . Eigene Forellenfischerei. Jedermann bestens
empfohlen. 2534.20.14

K . Straub , Besitzer .

Hotel Offenbnrger Hol in Offenburg
neben der Reichsxost, 2 Minuten vom Babnbof . Neu erbaut und neu eingerichtet.

.A . lbert Xhü » yor , Eigenthümer .
1796,50 20 früher Pächter v. „Rheinischen Hof ".

! Kiefemadelload. und Luftkurort
ölSach (Bahnstatfon) Badischer *

Schwarzwald , j
In schönster am Zusammenfluss der Kinzig und der romantischen Wolf , von
malerischen Bergen mit herrlich . Aussicht umgeben . Freundliches Städtchen . Vorzüglicher I
Priihjalirs -, Sommer - und Herbstaufenthalt für Erholungsbedürftige , sowie
guter Stützpunkt für Touristen . iüefernad .0 l - , Sool - und Dampfbäder . "Vor - I
KÜgfliche GasthÖfö (Badhötel , Salmen , Krone , Ochsen , Adler , Zähringer Hof , Hecht ,
ForKina ) imtbesclieid ©aörhP0nsionspreisen (SV2—5 Mk ) Privatwohnung -en .
li93tauration ©a : LÖwo, Herrengarten . Gelegenheit zur Jagd und grosse Forellen -
liscUerei , zahlreiche Unterhaltungen . Prächtige Spaziergänge . Vorzügl . Strassen z . Rad -
fab re ».. Nähere Auskunft durch das Bürgermeisteramt oder den Verschonerungsverein .
Iliuairirte Prospekte gratis . ^

2105.16 14

Naturhellanstalt Glotterbad ,
Zm bnd . Schwarzwald , Stat . Freiburg und Denzlingen.

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . vr . Lai : z .Das ganz« Jahr , Sommer und Winter geöffnet . 1046.—14
Prospecte frei dnreh die gadeverwalinng .

Luftkurort Urach 5SSwfiätbKf;.
höhe .Perle der sch wä -

j bischen Alb , touristischer Centralpunkt. Reich gegliederte roman - 1
jtische Gebirgslandschaft , prächtige Buchenwälder in unmittelbarer !
[ Nähe der Stadt . Zahlreiche Spaziergänge und Ausflüge . Geschützte !
I Lage . Historisch interessanter Ort . Quellwasserversorgung . Cana - 1
I lisation. Elektrisches Licht . Telefon . Badeeinrichtungen . Vorziig-
j liehe Gasthäuser u . freundliche Privatwohnungen zumSommerauienthalt.Schönster TagesaHsflug von Stuttgart und anderen Punkten

des Landes . Prospekte und Auskunft durch den 2274
Stadtvorstand Eberle.

Tapeten «
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empiehlm billigstW . Miillejans NacSif . , Karlsruhe.
124 a Käiserstrasse 124 a.

Tapezierarbeiten werden unler Garantie zu billigen Preisen Übernommen.
Mustertari, n gern zu Diensteid 2931 .—8

Wir versteigern gegen Baarzablung
am Montag den 27 . d . M ,
Vormittags 8 Uhr beginnend,in unserem Versteigerung ««»»»! , Eingang

beim Eitlingersträßenübergang , die im
2. Quartal 1895 eingeliefetten Fund
gegenstände und Frachtgüter ;

ferner Nachmittags >/-3 Itbr aus
dem Materiallagerplatz bei Gvitesau
Abfallholz;

nm 3 Uhr beim Oelkeller gebrauchte
Oelfässer; 3330.2.2

UM V24 Uhr im Magazin , Eingang
beim Bahnübergang an der Nüppurrer -
stratze : verschiedene alte Materialien als :
Seile , Plüsch , Waaendeckenstücke , Glas ,Gummi - und Kautschukwaaren und der¬
gleichen .

Karlsruhe , den 19. Juli 1898 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Arbeitvergebung .
Für den Bmtsgefänguitzneubau in

Karlsruhe sollen folgende Arbeiten im An¬
gebot aus Einzelpreise vergeben werden :

1 . SchWtedeiserneKenstergitter (ein¬
fache Kunstschmiedearbeiten) für gerade
überdeckte , halbkreisförmige und runde
Fensteröffnungen , zusammen Stück 31.

2 . Schmiebeiserne Cinfahrtsthor «
2 Stück .

3 . Schmiedeiserne Fenster in Kolz -
ratzmen gefaßt , große Doppelfenster
40 Stück , dreifache Fenster 43 Stück,
siebenfach gekuppelte 4 Stück

4. Verglasungen der genannten Fen¬
ster mit Hellem, rauhem Glase nachMuster,
blfg . 440 qm.

5. Die »rnnalisetiensarbeitcn (Ab -
wafserleitungen bis zu den städt. Straßen¬
kanälen) .

Bedinguugen und Arbeitszeichnungen
können täglich in dem Baubüreau (Bau¬
stelle ) eingesehenund Angebotsformulare
dort in Empfang genommen werden.

Angebote auf die einzelnen Arbeiten
sind beim Sekretariat der Baudirektion
am 1. August d . spätestens bis Mit -tagS
12 Uhr , einzuretchen.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1896 .
Großh. Bautzzrektion:

Or . Jos . Dürr » .
3303 .4.3 Martin

. tz »,

# # M
s / /// ■

oi? <s

Perrnckenmacher-Werkstätte
von

Perriickenmacher ,Karlsruhe ,Kaiserstrasse 227.

Neuanfertigung 2897.5
aller verkommenden Haararbeiten .
Garantie für guten Sitz . Naturtreue

und elegante Ausführung ,
Speeialität :

unverwüstliche Krause .
Bepariren , Färben u . Modernisirea

aller älteren Haararbeiten .
Lager in modernen Haararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts .

Tausch.
Meine 2 Zinshäuser
in Frmlksnrt a. M .,
beste Wohnlage , wenig belastet ,
tausche auf 8ut , Brauerei oder
industrielles « tabltssemrnl.

Lff. u . H . 67762 an Haasen -
slein L Bögler , A . -S ., Frank¬
furt a. M.

3197 .6.6

Wir machen wiederholt auf die wohl«
thätige Wirkung der Odol-Nasenbäder
aufmerksam. Di« köstlich erfrischend«
Nachwirkung auf die Nasen - und Rachen-
schleimhäute erquickt so , daß jemand,
der sich einmal an dieses Odolisieren der
Nasengänge gewöhnt hat, dasselbe um
keinen Preis wieder lassen mag. Unserer
pexsönltchen Meinung nach sind Odol-
Nasenbäder zum allgemeinen Sichwohl»
fühlen überhauptgeradezu unentbehrlich.
Man ward uns zustmimen, wenn man
sich selber daran gewöhnt haben wird.

Wir laden deshalb alle Odolfreunde
ein, jedenfalls eine» Versuchen machen .
Jetzt, während des Sommers , ist die
beste Zeit dazu. In dem Prospekt , der
jeder Odolslasche beiliegt, ist genau an«
gegeben , wie man zu verfahren hat .

3256.4.4

CHAMPAGNER
George Goalet , Reims .

GO.lT.Et '

ßpM -Yertretnng flr
SMäeitsciiaiiil , Eisass, Mmm

und Schweiz :
Tolhausen & Klein

Frankfurt a. M.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Balina
lödt . t in 3 Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer ,
Küch : oder Stallung unter

G -» vatltlo .
Nicht giftig !

Dalma
gibt es nur in

mit - >
versieg . Flaschen

zu 30 und 50 Pfg .
Patentdeutel

unbedingt nothwendig, hält
jahrelang , 15 Pfg .

Au haben in Karlsruher
Bot- u . Harfonapotheke. —

Durlach : Apotheke.
Weingarten in der Apotheke.

1

Einen jungen

Frrseur- oderVarbier-
gehilfen,

der gut rasirt , sucht 3313.4,8
Li . Stuckert , Friseur ,

_ Zweibriicken ( Psalz ) . _ _
irufl uno Lerrag von Oliv dteup, Hiriwurage Air. 9 in « arlsruhe
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